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ÖDP NRW über Corona-Ausbruch in Gütersloh entsetzt 

 

Fleischindustrie stellt Corona-Hotspot dar! 

ÖDP NRW fordert scharfes Eingreifen der Behörden 

 

 

(Münster/Düsseldorf/Gütersloh) – Beim Fleischkonzern Tönnies im Kreis Gütersloh 

wurde ein erneuter, und zwar dramatischer Ausbruch von Corona-Infektionen festge-

stellt. Etwa 80 % der Beschäftigten sind infiziert. Der Landesvorstand der Ökolo-

gisch-Demokratische Partei (ÖDP) Nordrhein-Westfalen fordert ein hartes Vorgehen 

der Behörden und eine lückenlose Aufklärung der Verfehlungen. Hier dürfe nichts 

unter den Teppich gekehrt werden. 

 

Die Fleischindustrie stellt einen Hotspot der Corona-Pandemie dar. In einer Anzahl 

von Betrieben wurden deutlich gehäufte Infektionen festgestellt. Jüngstes Beispiel ist 

der Fleischkonzern Tönnies im Kreis Gütersloh. Hier wurden laut Behördenangaben 

etwa 80 % der Belegschaft positiv getestet. 

 

Gerade in der Nahrungsmittelindustrie muss die Einhaltung von Hygienestandards 

erste Priorität haben. Dass ausgerechnet die Fleischindustrie zum Infektions-Hotspot 

wird, stellt nach Meinung der ÖDP NRW ein deutliches Zeichen dar, dass in diesem 

Industriebereich die Hygienevorschriften nicht ernst genommen werden. Durch den 

Einsatz von Subunternehmern und deren Beschäftigten, die unter nicht hinnehmba-

ren Arbeitsbedingungen in Sammelunterkünfte gepfercht werden, stellt hier eine ge-

samte Branche ein nicht länger hinnehmbares Gesundheitsrisiko für die gesamte 
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Bevölkerung dar. Mangelnde Hygienemaßnahmen erhöhen ja nicht nur das Risiko 

einer Corona-Infektion; sie erhöhen insgesamt das Risiko für gesundheitliche Folgen 

für die Menschen. 

 

Die ÖDP NRW fordert nunmehr ein scharfes Vorgehen der Behörden, um hier Ord-

nung in eine Branche zu bringen, die offenbar seit Jahren aus dem Ruder gelaufen 

ist. Weder die Tierschutzgesetze werden hier offenbar eingehalten; auch die Hygie-

nebedingungen der Produktion scheinen hier aus Gewinnsucht missachtet zu wer-

den. Die Bundesregierung hat nichts anderes im Sinn, als Organisationen, die hier 

einen Skandal nach dem anderen aufdeckten, mit Strafen zu bedrohen, anstatt den 

wahren Tätern das Handwerk zu legen. 

 

Eine unrühmliche Rolle spielt hierbei auch die Bundeslandwirtschaftsministerin Julia 

Klöckner, die einseitig die Interessen der Industrie, aber nicht die Interessen der Be-

völkerung vertritt. 

 

Es ist jetzt an der Zeit, dass dieser unhaltbare Zustand aufgeräumt wird und auch 

zivil- und strafrechtliche Konsequenzen ergriffen werden. Wer aus Gewinnsucht das 

Leben und die Gesundheit der Menschen aufs Spiel setzt, gehört vor eine Strafkam-

mer. Ein Unternehmen, das eventuell aus Gewinnsucht einen Shutdown herbeiführt 

und damit andere schädigt, muss hierfür haftbar gemacht werden. Die ÖDP NRW 

empfiehlt allen Unternehmen im Raum Gütersloh, die jetzt durch von Tönnies verur-

sachte Maßnahmen geschädigt werden, das Unternehmen für diesen Schaden haft-

bar zu machen. Nur so kann erreicht werden, dass hier nicht länger aus Gewinnsucht 

und leichtfertig mit den Mitmenschen umgegangen wird. 

 

___________________________________________________________________________ 

Link zur Pressemitteilung:  

https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/presse/newsdetails/news/fleischindustrie-stellt-corona-

hotspot-dar-1/ 

 

 

https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/presse/newsdetails/news/fleischindustrie-stellt-corona-hotspot-dar-1/
https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/presse/newsdetails/news/fleischindustrie-stellt-corona-hotspot-dar-1/
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Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bun-

desweit nahezu 8000 Mitglieder und über 500 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in 

Bezirkstagen vertreten, stellt Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parla-

ment vertreten. 

 

Damit zählt die ÖDP zu den zehn größten Parteien Deutschlands. 

 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und han-

deln. Der oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern 

auch solidarisch an alle Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zu-

kunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvol-

len Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Um-

welt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, ökologische und soziale Zusammenhänge ehr-

lich und weitsichtig betrachten.  

 

Link zum Programm der ÖDP: https://www.oedp.de/programm/bundesprogramm/ 

 

 

Pressekontakt: 
Ökologisch Demokratische Partei (ÖDP), Landesverband NRW 
-Landespressestelle- 
Weseler Str. 19 - 21 
48151 Münster 
 
 

Telefon   0251 / 760 267 45  
E-mail:  presse@oedp-nrw.de  
Internet:  www.oedp-nrw.de 
Vorstand:  https://www.oedp-nrw.de/partei/organisation/landesvorstand/  
V.i.S.d.P.: Martin.Schauerte@oedp.de (Landesvorsitzender)                                            

 

 
Datenschutzhinweis: 
 
Es wird lediglich die E-Mail-Adresse im Presseverteiler der ÖDP-NRW 
gespeichert. Diese E-Mail-Adresse findet ausschließlich Verwendung zum 
Versand von Pressemitteilungen. Eine Weitergabe erfolgt nicht. 
Sie können jederzeit deren Löschung verlangen. 
Senden Sie bitte hierzu ein E-Mail an: Presse@oedp-nrw.de 
 
Datenschutzerklärung sowie Impressum zur WEB-Seite finden Sie hier: 
https://www.oedp-nrw.de/service/impressum/ 
 
E-Mail: presse@oedp-nrw.de 
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